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Jnngcns sind keine Affen 

Februar 196~/ B 4 

Uit der Post bokonmt Simone oinon Brief . Absoondcr i st ein Junge, der 

in unserer St r aße wohnt und. einziger Sohn eines Direktors ist . 11Sohr ge­

ehrtes Fräulein Sioono " , schreibt der junge Mann, "auf' d i esem nicht un&>­

wölmliohon 'Jego orlaube ich mir, Sie zu e i nem B~auch dos hiesige n Thoatcra 

einzuln.dcn. Tr.lilon Sill mir bi t te nit, ob Si o n;.it mein&m 'Vor schlag oinvor­

standun sind . Er gvbonst" Ihr Philip.- Otto K. n 

Si:nono ist si eb~".ohn Jahre alt, und mi t a i obzchn Jahren lioat man den 

Eltern noch dororti gtJ Briefe vor . "Der ist übor~schnuppt " , sagt Simono, 

11\V;J.B der sich wohl einbildet! Dor soll e r st einmal dao Ab i tu:r mache n stett. 

den Mädchen nuchzulnuf<~n." 

11Du kennst i hr.. o. l so ", f r :l.GO i ch . 

"Konmm ist übortrioban . Er grüßte mich, de r Affe . In Lntein ha t or 

neulich oine Se c hs gt.:schri tobon . " Dnbei macht sio Miene, don Brief zu zer­

r eißen. 

11 J..tfc sagt ca.n nicht" , mischt sich e~oine Fr:~u ei n, "du wi l ls t doc~ ein 

gutcrzogonae Mädchen s e in, nicht wahr? 1 Auf diesem ni cht ungewöhnlichen 

i7cgo 1 klingt zwar nach iloi r atainae r a t, abe r ich bin sicher, daß es don 

jungen Mnnn v ü :: l OberwindWlg gekostet hat, den Brief abzusc hi cken . Er mag 

dich, und Zune i GWlg d:1rf man nicht oi t Spott entlehnen , Laß dir lllll l von 

Va tor urzählon, , , 11 

Da s ist doa Stichwort für :ni<;h . 11In LOOine r Kl assc war o i n Jungo ll , sa­

ge ich, "ein gewisser Schmitz, der einem Mädchun währa nd d~>r Singstundo 

in der lLulll oin Li.,busbr iefch.m zu atockt e . Do.s dUJDme Ding ge.b don Zottel 

dem Lohrar nb, und dicatJr las ditJ llorta de r johlenden Klasse vor . Dnr o.uf­

hin otür:.r.ta dor Junge aus der Schulo, liof in don Wald und stiiiiß sich ein 

FahrtcniX!G!H:Ier in He r z. 11 

Schweigen. 1!1.l i m: F;ro::;u gucht trnurig i n ihro Kaff oetaase . Sirnone zuppclt 

nn ihrun D:luorlccken . "Sov;as d.,nkt sich Pllp i imO(or nus 11 , Uohaup t ct aie 

frech, obwohl os wo.hr iat, daß zu moin~;>r Zui t Dolche im Herzen nicht go­

n~;dezu nn de r Tagesordnung, ab~r eowiß nicht un möglich waren . 

"Iru achön", meint Simono, "da.n n r u :re ich Philip-Ott o un und sngo Je., 

damit eich dor Affe nichts a.ntut . 11 

"Simone 11 , sa.go ich stren g, "Jungens s i nd koino Affen . Du wir s t noch ain­

l!lll.l froh sein, wenn dich solch ein 1 Affe ' niont und uin Luben lcl18 für 

d:oinen Untorh.ult und ü.berh.uupt für n.lhs sorgt." 

0 woh, das ist nun flir r:wino Frcu oino Golegvnhoi t zu erklären, daß in 

diosOr Hinsicht doch wohl noch vialos zu. wünschen übrig bleibe . 11\71r hob<;n 
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trumpf t s :lo auf, 11in uneur()l' StrC~ßu sind wir d.ie 

oi nzigan, diu dan Bür ecr ateig b,.;nutz«n ." 

"Und wo.nn kommt d"'r :P\ .. rnaohappa.r~t? " haut Sil:~onu i n d i o sel bo Ke r be . 

11 Au:f doo Schul hof kf'.nn ich achon g<~r nicht oohr mitrcdon. Ich col to dort 

c l s ungobildot und r ück3t ändig . Rnnr~a, i c h wußt o gastur n nicht einmal WQl' 

Tim Frazer ist.'' 

" 'l'hont u r ist vi ol schöner" , sage ich , "dor t wird dllr Ge i et dor we.hron 

Kunst gepflegt , ll'nd mit o inco Auto e rlebt Ulnn nur Sc her{Jr <;. i en. " Dt>J:~it 

achli eße ich die Untr.; r hnltune. 

Si rr:ono teilt d{;IJ:l jung<.Jn Mann oit, ·d.:J.B s i a die Einl~dung nnnllhite . 

Schön,.;n Dank und bye- byo b i s Donne rstug. Rigol~ tt o ist prirm. "Und 

jotz t , l i eber Pcp i " , vr.;rkündct siu , 11bist du ~n de r Roiho , I c h br.:J.ucho 

Gol d j denn schließlich t~uß ich j a wt..s onzu:.liuhcn ha bon . Ein achickoa 

Abcndkloid, s chwarze Pump e , dezun ten Sc hrr.uck und oino Krokodilloder t r..­

uoh(l mi t e i nem li'a hrtcnmGsser dri n - f ür nllu l"äl lu ," So w~:.rdo i ch donn 

bestr~ft, wio o s sie h i'ii r €anon w~.liUl guhört, d.or guhoir.-.te"t h:.:. t und Töch­

t e r besitzt , 

liach ~10.ncharl c:l. l..nsc h!'.ffungc.n und t io:fachürfc ndon GcsprächGn über dio 

;.uswirk~.;.ngen gekränkt~r Liebe ist der gro~o Abend d::. . Ea klingelt , Forsch 

t ritt Philip!.Otto htJr;;in~ "N ' c.bend , zieh d i c h war o '!n, kult draußen, niCl:li 

Geld mit 11 , und. weg s ind sie. l !!< J.ut o . Märmo r wie Philip-Otto f a.t>.re n Auto, 

ist doch klar , 

Dur Abend v or ge ht . Koin Abond wi e jodor a.ndor o .Abend . Ea i s t Sinonos 

c r a t or Opernl'.bund, Simono s eratur lLbond i n dor Obhut oino .s Fra i o rs . "Du 11 , 

wcndc i ch mich nn muine Frnu, 11de r sieht ni c ht n.ua, rüs hätt e e r den 

Dolch ir.1 Gewnndb ,n 

"Du biet j .::. nuch ~lovrn", i st i hre L.ntwort . 

Ich kmm vor l:.~.u t>.; r ;~ufrt)gung wodor l osen n och Mus ik hören . Di e Zigr.r­

r o s eheleckt n i cht, w1d der iJo i n ist ac.uc r . •~Jiovio lo l.kto hat donn Ri go­

l o t to? Ni chts e ee on V11rdi , abor W;ill knnn d e.a doch ni cht e ine Ewie koi t 

l~ns hinz i e !wn. Schließlich i s t Si::Jono noch oi n Kind . " 

So g..:e;un ZwiHf fiü u:t Philip-Ot to vor . Ti.;r onschl a son, Gl.l.t&n!'.cht, Sohlüs­

eol, Schri t t e ira l<'l 1.1r. Du a t dht Si mone . Die Op<~r l euc ht at ihr r:us den 

J.ueon. 

"U~, wc.s gibt• s", fr:\gO ich, "wna sc.gt Philip-Otto da nn so?" 

'7 ns a r sc.gt ? Ich solle n i cht Ol"'''''".rtl>n , dnß u s. j e tzt zur Gewohnheit 

uürdo, von ihm ~o~ingolodcn zu worden . " 

"Diusor • •• !.ffc !" 

''i'fui" , ruft Sü:.onc, "Jungonn. ~:~ind kcino l<.ffen . D,u, st.:tru~t v on dir, 

Pepi, oder irre ioh d :.? " 

( 77 Zeilen) 
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